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Heo dui
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*) 2. /3.x frei nacheinander beginnend, individuell in
Tempo und Ausdruck, nacheinander endend
mit den „He-o“-Rufen.

______________

Zur Gestaltung:
*) In der individuell, freien Gestaltung der 2. und 3. D.S.-Wiederholung des Teiles       agieren die Singenden
  selbstbewusst und mit sehr persönlichem Ausdruck.
• Diese beiden Wiederholungen und       können einen Ganzton höher gesungen werden (wie in der Chor-
  aufnahme, CD 1/20).
• Das Stück ist von einer aufbauenden Klangdramaturgie charakterisiert. Die Klangsilbe „Dui“  ist klang-
  intensiv wie eine Maultrommel anzusingen, das „U-i“ melodiös wie ein Streichinstrument zu gestalten.
  Das „He-o“ ist als intensiver werdender, menschlich archaischer Ausruf zu empfinden. 
• Eine choreografische Gestaltung, besondere Choraufstellungen, Improvisationen und eine Einbeziehung
       von Materialien wie Stöcken oder Tüchern können die Aussage der Komposition unterstreichen.
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